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Liebe LEADER-Akteure, sehr geehrte Damen und Herren,

die Lokale Aktionsgruppe (LAG) Westallgäu-Bayerischer 
Bodensee darf mit Stolz auf zehn Jahre „LEADER“ zu-
rückblicken. In der Dekade 2003-2013 wurde eine Er-
folgsgeschichte geschrieben, die der Region einen bay-
ernweiten Spitzenplatz unter allen 58 bayerischen LAGen 
EHVFKHUW�KDW��,QVJHVDPW�ÀRVVHQ�UXQG�DFKW�0LOOLRQHQ�(XUR�
LEADER-Fördermittel direkt in den Landkreis und nach 
Oberstaufen und brachten hervorragende Projekte wie 
beispielweise das große allgäuweite Streuobstprojekt, die 
Weißtanneninitiative Westallgäu oder die Inwertsetzung 
der Alten Reichsstädtischen Bibliothek in Lindau auf den 
Weg, die allesamt öffentliche Aufmerksamkeit erregten 
und große Anerkennung fanden. Um auch alle anderen 
JHQDXVR�ZHUWYROOHQ� ,QLWLDWLYHQ�XQG�0D�QDKPHQ�XQG�GH-
ren Akteure zu würdigen, haben wir für Sie eine kleine 
Jubiläumschronik zusammengestellt, die Sie auf unserer 
Internetseite www.wbf-mbh.de�¿QGHQ��*DQ]�VLFKHU�VWR�HQ�
Sie bei der Lektüre auf die eine oder andere Person oder 
Aktion, mit der Sie direkt oder indirekt einmal zu tun hat-
ten. Wir wünschen Ihnen viel Spaß beim Lesen!

0HLQHQ� KHU]OLFKHQ� 'DQN�P|FKWH� LFK� DQ� DOOH� HKUHQDPWOL-
chen Akteure der Regionalentwicklung richten: an die 
für Leader unerlässliche Basis unserer LAG mit ihren Ar-
EHLWVNUHLVHQ��DQ�GLH�0LWJOLHGHU�LP�9HUHLQ��DQ�GLH�3URMHNW-
träger, an das unermüdlich und gewissenhaft agierende 
(QWVFKHLGXQJVJUHPLXP�XQG�DQ�GLH�9RUVWDQGVNROOHJHQ��GLH�
uns über all die Jahre hinweg tatkräftig und kompetent 
unterstützt haben.

Ein weiterer Dank geht an die Kollegen im Amt für Er-
nährung, Landwirtschaft und Forsten in Kempten, die en-
gagiert und unbürokratisch stets ein offenes Ohr für all 
unsere Anliegen hatten.
Zum Schluss gilt mein Dank allen ehemaligen und derzeit 
DNWLYHQ�*HVFKlIWVI�KUHUQ�VRZLH�0LWDUEHLWHUQ�LP�9HUHLQ�XQG�
in der wbf mbH.

In der Geschäftsstelle in der Bahnhofstraße in Lindenberg 
ZHUGHQ� GHU]HLW� GLH� 9RUEHUHLWXQJHQ� ]XU� (UDUEHLWXQJ� GHU�
neuen Regionalen Entwicklungsstrategie 2014-2020 ge-
troffen, mit der wir uns Ende diesen Jahres dem Auswahl-
verfahren beim Bayerischen Staatsministerium für Ernäh-
rung, Landwirtschaft und Forsten stellen wollen. Einer 
erneuten Auswahl als LEADER-Region sehen wir aufgrund 
GHU�HUIROJUHLFKHQ�9HUJDQJHQKHLW�KRIIQXQJVYROO�XQG�YROOHU�
Tatendrang entgegen. 

Im Sinne des Grundgedankens von LEADER „Bürger ge-
stalten ihre Heimat“ bauen wir auf Sie, sehr verehrte Da-
men und Herren, und hoffen, dass Sie 
XQV�ZHLWHUKLQ�PLW�,KUHQ�,GHHQ�XQG�9LVLR-
nen für eine positive Entwicklung unse-
res ländlichen Raumes unterstützen.

Johann Zeh
���9RUVLW]HQGHU

/LHEH�/($'(5�$NWHXUH�� OLHEH�0LWVWUHLWHU�GHU�5HJLRQDOHQW-
wicklung,
 
PHLQH� HUVWHQ� VHFKV� 0RQDWH� LQ� GHU� 5HJLRQ� XQG� EHL� GHU�
Westallgäu-Bayerischer Bodensee Fördergesellschaft mbH 
waren sehr abwechslungsreich und sind wie im Fluge ver-
gangen. Ich durfte zahlreiche Gespräche mit engagierten 
0HQVFKHQ� I�KUHQ��GLH� LQ�XQVHUHU�5HJLRQ�HWZDV�EHZHJHQ�
wollen, durfte Einblick nehmen in spannende LEADER-Pro-
jekte, die in den letzten Jahren auf den Weg gebracht wor-
den sind, und ich durfte die Zusammenarbeit der Allgäuer 
LEADER-Aktionsgruppen kennenlernen, die mich herzlich 
in ihr Netzwerk Regionalentwicklung aufgenommen ha-
ben.

Dank meiner beiden Kolleginnen Sonja Forstmeier und 
0DUWLQD�0D\HU�ZXUGH�PLU�GHU�(LQVWLHJ�LQ�GLH�5HJLRQ�XQG�LQ�
die wbf-Geschäftsstelle enorm erleichtert. Als schlagkräfti-
ges Team wollen wir in den kommenden Jahren einiges mit 
,KQHQ�JHPHLQVDP�EHZHJHQ��$XFK�XQVHU�/($'(5�0DQDJHU�
Ethelbert Babl sollte an dieser Stelle erwähnt werden,

der uns im fast wörtlichen Sinne an die Hand nimmt und 
keines seiner „Allgäuer Schäfchen“ im LEADER-Regen ste-
hen lässt. 

Damit wir Ihnen stets die Neuigkeiten aus der Region prä-
sentieren und einige unserer Projekte vorstellen können, 
werden wir ab sofort in regelmäßigen Abständen einen 
5XQGEULHI�DQ�DOOH� /$*�0LWJOLHGHU�XQG� ,QWHUHVVLHUWHQ�YHU-
schicken. Den Auftakt bilden wir mit dem vorliegenden 
Rundbrief, der sich hauptsächlich mit 
dem Prozess rund um die Bewerbung für 
die neue LEADER-Förderperiode 2014-
2020 beschäftigt.

Ich wünsche Ihnen im Namen des wbf-
Teams viel Freude beim Lesen!

Geschäftsführerin
wbf mbH

Vorworte
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1. Bilanz LEADER-Förderperiode 
2007-2013

Die LAG Westallgäu-Bayerischer Bodensee blickt auf eine 
nunmehr abgeschlossene Förderperiode 2007-2013 zu-
rück, die mit insgesamt 101 Projekten für die Entwicklung 
der Region sehr erfolgreich war.

+LQWHU� GHQ� ���� 0D�QDKPHQ� VWHFNHQ� ��� /($'(5�(LQ]HO-
SURMHNWH�������0LR��(XUR�)|UGHUPLWWHO���GLH�GLUHNW�LP�*H-
biet der LAG Westallgäu-Bayerischer Bodensee umgesetzt 
ZRUGHQ� VLQG�����/($'(5�.RRSHUDWLRQVSURMHNWH� �����0LR��
Euro Fördermittel), die in Zusammenarbeit mit den LA-
Gen Oberallgäu, Unterallgäu und Ostallgäu initiiert wor-
den sind, fünf transnational angelegte INTERREG-Projek-
WH�PLW� 9RUDUOEHUJ� ��������� (XUR� )|UGHUPLWWHO�� VRZLH� ���
Projekte, die von der Wirtschafts- und Entwicklungsleit-
stelle Westallgäu (west) unter Federführung des Instituts 
für Standort-, Regional- und Kommunalentwicklung (ISK) 
sowie einer Steuerungsgruppe bestehend aus 12 Westall-
gäuer Kommunen und auf den Weg gebracht worden sind.

Die in den Jahren 2007 bis 2013 akquirierten Fördersum-
men verteilen sich wie folgt auf die fünf Handlungsfelder 
des Regionalen Entwicklungskonzepts (REK): 
• Landwirtschaft: 20 Projekte, 1.253.198 Euro              

LEADER-Zuschuss
• Tourismus: 28 Projekte, 3.441.017 Euro LEADER-    

Zuschuss
• Soziales: 21 Projekte, 1.108.522 Euro LEADER-/      

INTERREG-Zuschuss
• Infrastruktur: 11 Projekte, 2.398.342 Euro LEADER-/

INTERREG-Zuschuss
• Wirtschaft: 21 Projekte, 958.575 Euro kommunale 

Beiträge

Über die reine Erfassung von Projektstatistiken und För-
dersummen hinaus führte die wbf mbH im November 
2013 eine Online-Befragung zur Förderperiode 2007-2013 
GXUFK��XP�HLQ�DXVVDJHNUlIWLJHV�0HLQXQJVELOG�]XU�ELVODQJ�
JHOHLVWHWHQ�$UEHLW�GHV�/$*�0DQDJHPHQWV��ZEI�PE+���]XU�
bisherigen Zielerreichung, zu LEADER im Allgemeinen und 
zum Entscheidungsgremium zu erhalten. 

'LH�%HIUDJXQJ�ULFKWHWH�VLFK�DQ�GLH�0LWJOLHGHU�GHV�9HUHLQV�
Regionalentwicklung Westallgäu-Bayerischer Bodensee 
H�9���DQ�GLH�0LWJOLHGHU�GHV�(QWVFKHLGXQJVJUHPLXPV�VRZLH�
DQ�3URMHNWWUlJHU�XQG��EHDUEHLWHU��9RQ�����DQJHVFKULHEH-
nen Personen füllten 86 den Fragebogen vollständig aus, 
was einer Rücklaufquote von 23,6 Prozent entspricht.

Die Auswertung der Befragung sowie eine detaillierte 
$XÀLVWXQJ�DOOHU�3URMHNWH�DXV�GHU�YHUJDQJHQHQ�)|UGHU-
periode können auf der Internetseite der wbf mbH un-
ter www.wbf-mbh.de eingesehen und heruntergeladen 
werden. 

INFO

2. 2014: LEADER geht in die neue 
Runde

Das EU-Förderinstrument zur Entwicklung ländlicher Re-
gionen geht 2014 in die nächste Runde. Neu ist, dass der 
LEADER-Ansatz neben der Förderung aus dem Landwirt-
schaftsfonds für die Entwicklung des Ländlichen Raums 
(ELER) nun auch im Rahmen des CLLD-Ansatzes (Com-
munity-Led Local Development, dt. „Lokale Entwicklung 
unter der Federführung der Bevölkerung“) durch den Eu-
ropäischen Fonds für Regionale Entwicklung (EFRE), den 
Europäischen Sozialfonds (ESF), den Kohäsionsfonds und 
GHQ�(XURSlLVFKHQ�0HHUHV��XQG�)LVFKHUHLIRQGV��(0))��JH-
fördert wird.
Nach dem Prinzip „eine Region, eine Strategie, mehrere 
)|UGHUW|SIH³�VROOHQ�GLH�VSH]L¿VFKHQ�6WUDWHJLHQ�GHU�HLQ]HO-
nen EU-Fonds unter dem Dach eines Gemeinsamen Stra-
tegischen Rahmens (GSR) besser miteinander verzahnt 
werden und zur Umsetzung von Europa 2020 beitragen. 

Kurz zusammengefasst sind die lokalen Strategien der 
*65�)RQGV� �()5(�� (6)�� .RKlVLRQVIRQGV� XQG� (0))�� DE�
2014 – wie bereits LEADER aus ELER –  gebietsbezogen, 
öffentlich-privat, integriert, innovativ, kooperativ und ver-
folgen den Bottom-Up-Ansatz. 

Seite 1

Seite 2
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Was bedeutet all dies nun für unsere LEADER-        
Region?

Das Konzept, das der lokalen Strategie zur Entwicklung 
des ländlichen Raums bei LEADER zugrunde liegen muss 
– die Regionale Entwicklungsstrategie (RES; vormals: 
Regionales Entwicklungskonzept) – erhält einen höheren 
Stellenwert und wird anspruchsvoller: zum einen dient die 
RES als Instrument zur Umsetzung von Zielen auf ver-
schiedenen Ebenen. Diese Ziele sollen sich an der Europa 
2020-Strategie für ein intelligentes, nachhaltiges und in-
tegratives Wachstum orientieren und die übergreifenden 
ELER-Zielsetzungen Innovation, Umweltschutz, Demo-
graphie und Klimawandel berücksichtigen. Zum anderen 
muss die RES eine klare Prioritätensetzung der Ziele ein-
VFKOLH�OLFK�NODUHU�XQG�PHVVEDUHU�9RUJDEHQ�I�U�GLH�(UJHE-
nisse enthalten. Auch ist darzustellen, wie die Bevölke-
rung bei der Erstellung der RES mitgearbeitet hat, wie die 
konkrete Umsetzung der Ziele geplant ist und welche Indi-
NDWRUHQ�]XP�0RQLWRULQJ�XQG�]XU�(YDOXLHUXQJ�GHU�6WUDWHJLH�
herangezogen werden. 

Die größte Herausforderung für die LAG wird die Fest-
legung der Fördermittelhöhe pro Entwicklungsleitziel 
(vormals: Handlungsfeld) darstellen, über die sie selbst 
entscheiden darf. Das AELF Kempten rechnet nach der-
zeitigem Kenntnisstand mit LEADER-Fördermitteln in Höhe 
YRQ�UXQG�����ELV���0LOOLRQHQ�(XUR�SUR�/$*��

Zu guter Letzt wird von der LAG eine stärkere Einbindung 
und Beteiligung des Privatsektors gefordert und die An-
bahnung von gebietsübergreifenden und transnationalen 
Kooperationsprojekten wird im Gegensatz zur Förderperi-
RGH�����������HEHQIDOOV�KHUYRUJHKREHQ��)�U�GDV�/$*�0D-
nagement bedeutet die neue Förderperiode also, dass es 
noch professioneller arbeiten muss.

3. Fortschreibung RES 2014-2020

Damit die LAG Westallgäu-Bayerischer Bodensee auch in 
der neuen Förderperiode 2014-2020 LEADER-Fördermittel 
erhalten kann, muss sie sich im Rahmen des Auswahlver-
fahrens seitens des Bayerischen Staatsministeriums für 
Ernährung, Landwirtschaft und Forsten Ende 2014 mit 
einer Regionalen Entwicklungsstrategie bewerben, die 
bis 2020 gelten soll. Die RES besteht inhaltlich aus ei-
ner Evaluierung der vergangenen Förderperiode und dem 
fortgeschriebenen Regionalen Entwicklungskonzept, das 
im Jahr 2007 von der LAG erstellt worden ist. Das Aus-
wahlverfahren selbst wird voraussichtlich Anfang 2015 
abgeschlossen sein, sodass im ersten Quartal 2015 neue 
LEADER-Förderanträge beim AELF in Kempten eingereicht 
werden können.

Die neue RES mit ihren sich bis dato abzeichnenden Kern-
bereichen Landwirtschaft, Tourismus, Wirtschaft, Daseins-
vorsorge sowie Energie und Klimaschutz wird Aussagen 
über die Stärken und Schwächen der Region und den da-
raus abgeleiteten Zielsetzungen bis 2020 enthalten. Die 
Zielsetzungen selbst werden unterteilt in Entwicklungs-
leitziele (vormals: Handlungsfelder) und Handlungsziele, 
ZREHL� OHW]WHUH� QDFK� GHP� 60$57�3ULQ]LS� �HQJO��� VSHFL¿F��
measurable, achievable, realistic, time framed) formuliert 
werden müssen. 
Um das an einem Beispiel festzumachen: ein Entwick-
lungsleitziel, das sich auf den Tourismus bezieht, muss 
eine konkrete Entwicklungsrichtung innerhalb des Tou-
rismus bis 2020 erkennbar machen, zum Beispiel „Wert-
schöpfungspartnerschaften mit regionalen Produkten und 
Inwertsetzung naturräumlicher Alleinstellungsmerkmale 
sowie Steigerung der gemeinsamen Nutzung vorhande-
ner Infrastrukturen“. Zu der Entwicklungsrichtung werden 
HQWVSUHFKHQGH� �QRFK� NRQNUHWHUH�� 60$57�+DQGOXQJV]LHOH�
IRUPXOLHUW��ZLH� EHLVSLHOVZHLVH� Ä[�0D�QDKPHQ� ]XU� WRXULV-
tischen Inwertsetzung der regionalen Landwirtschaft und 
LKUHU�3URGXNWH�ELV�����³��Ä[�0D�QDKPHQ�]XU�YHUVWlUNWHQ�
Kooperationen innerhalb von bestehenden Infrastruktur-
netzen/-einrichtungen samt ihrer Akteure bis 2020“.
Den Entwicklungsleitzielen zugeordnete „Starterprojekte“ 
(max. zwei bis drei je Entwicklungsleitziel) sind bereits mit 
GHU�%HZHUEXQJ�EHLP�$(/)�E]Z��6W0(/)�HLQ]XUHLFKHQ�

Gestalten Sie Ihre Region mit! Ihre Meinungen und 
Ideen sind gefragt!

8P�DOOHQ�*HPHLQGHQ�� 3ULYDWSHUVRQHQ�� 9HUElQGHQ�� 9HUHL-
QHQ�HWF��GLH�0|JOLFKNHLW�]X�JHEHQ��DQ�GHU�5(6�(UDUEHLWXQJ�
mitzuwirken und ihre Projektvorschläge für die nächste 
LEADER-Förderperiode einzureichen, gibt es bei der wbf 
mbH unterschiedliche Beteiligungsmöglichkeiten, die von 
jederfrau und jedermann genutzt werden können: 

• 0LWJOLHGVFKDIW�LP�9HUHLQ�5HJLRQDOHQWZLFNOXQJ�:HVWDOO-
JlX�%D\HULVFKHU�%RGHQVHH��0LWJOLHGHUYHUVDPPOXQJ�

• 0LWDUEHLW�LQ�GHQ�$UEHLWVNUHLVHQ�GHU�/$*
• Individuelle Besprechungstermine mit der wbf mbH 
• 7HLOQDKPH� DP� =XNXQIWVIRUXP�� ���� 0DL� ������ ��� ELV�

���8KU��/HLEODFKKDOOH��+HUJHQVZHLOHU��QDFK�9RUDQPHO-
dung)

%HL�,QWHUHVVH�DQ�HLQHU�0LWDUEHLW�LQ�GHU�5HJLRQDOHQWZLFN-
lung oder am Zukunftsforum RES 2014-2020 wenden 
Sie sich unter der Telefonnummer 08381-8916483 
oder per Email info@wbf-mbh.de an die wbf mbH in der 
Bahnhofstraße 8 in 88161 Lindenberg. 

6lPWOLFKH� 9HUDQVWDOWXQJVWHUPLQH�� $UEHLWVNUHLVVLW]XQ-
gen sowie Informationen zum RES-Prozess 2014-2020 
gibt es im Internet unter www.wbf-mbh.de. 

INFO
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Was bisher geschah und wie es weitergeht

Seit September 2013 wurden zahlreiche Gespräche mit 
den 20 Bürgermeistern und dem Landrat, mit Privatper-
sonen sowie mit verschiedenen Interessensvertretern der 
Region geführt und rund 90 Projektvorschläge zusammen-
getragen. Zudem wurden und werden gemeinsam mit den 
0LWJOLHGHUQ�GHU�/$*�$UEHLWVNUHLVH�6R]LDOHV�XQG�7RXULVPXV�
neue Projektideen und die entsprechenden Zielsetzungen 
in den RES-Bereichen Soziales und Tourismus regelmäßig 
besprochen und fortentwickelt.

In einem Evaluierungs- und Strategieworkshop, der Ende 
)HEUXDU� ����� VWDWWJHIXQGHQ� KDW�� GLVNXWLHUWHQ� 9HUWUHWHU�
aus den verschiedenen Bereichen (z.B. Landwirtschaft, 
Tourismus, Soziales, Energie, Klima) erstmals den stra-
tegischen Rahmen der RES, der den Teilnehmern in Form 
eines Grobentwurfs präsentiert worden ist. Aufgabe der 
Teilnehmer war zum einen, die im Jahr 2007 formulierten 
Stärken und Schwächen in den Bereichen Landwirtschaft, 
Tourismus, Soziales (neu: Daseinsvorsorge), Wirtschaft 
und sowie dem neuen RES-Bereich Energie und Klima-
schutz zu aktualisieren bzw. zu formulieren. Zum anderen 
konnten die Teilnehmer wichtige und/oder fehlende The-
men für die neue Förderperiode benennen und sonstige 
Anmerkungen zu Papier bringen. Eine Fotodokumentation 
GHV�6WUDWHJLHZRUNVKRSV�¿QGHW�VLFK�DXI�GHU� ,QWHUQHWVHLWH�
der wbf mbH unter www.wbf-mbh.de.

Evaluierungs- und Strategieworkshop im Löwensaal, Lin-
denberg, 26. Februar 2014

Die Ergebnisse aus dem bisherigen Strategieprozess wer-
den in den RES-Entwurf eingearbeitet und im Rahmen ei-
QHV�Ä=XNXQIWVIRUXPV�5(6����������³�DP�����0DL�������
in der Zeit von 19 bis 22 Uhr in der Leiblachhalle in Her-
JHQVZHLOHU� �QDFK� 9RUDQPHOGXQJ�� GHU� EUHLWHQ� gIIHQWOLFK-
NHLW�SUlVHQWLHUW��=LHO�GHU�9HUDQVWDOWXQJ�ZLUG�HV�VHLQ��DOOHQ�
/$*�0LWJOLHGHUQ�� *HPHLQGHQ�� 9HUHLQHQ�� 9HUElQGHQ� XQG�
LQWHUHVVLHUWHQ�%�UJHUQ�GLH�0|JOLFKNHLW�]X�ELHWHQ��GLH�6WUD-
tegie zu diskutieren und weitere Projektvorschläge einzu-
reichen.

,Q� GHU� QlFKVWHQ�0LWJOLHGHUYHUVDPPOXQJ� GHV� 9HUHLQV� 5H-
JLRQDOHQWZLFNOXQJ� :HVWDOOJlX�%D\HULVFKHU� %RGHQVHH� H�9��
werden die Fortschritte bei der Strategieerarbeitung erneut 
PLW�DOOHQ�/$*�0LWJOLHGHUQ�EHVSURFKHQ��$X�HUGHP�ZHUGHQ�
GHU�/$*�9RUVWDQG�XQG�GDV�/$*�(QWVFKHLGXQJVJUHPLXP�I�U�
GLH�NRPPHQGHQ�]ZHL�-DKUH�QHX�JHZlKOW��'LH�0LWJOLHGHUYHU-
VDPPOXQJ�VROO� LP����4XDUWDO������QDFK�9HU|IIHQWOLFKXQJ�
GHU�RI¿]LHOOHQ�/($'(5�$XVVFKUHLEXQJ�I�U�GLH�)|UGHUSHULR-
GH�����������VHLWHQV�GHV�6W0(/)�VWDWW¿QGHQ��GD�HUVW�]X�
GLHVHP�=HLWSXQNW�VlPWOLFKH�/($'(5�UHOHYDQWHQ�9RUJDEHQ�
(die u.a. Hinweise auf die Zusammensetzung des Entschei-
dungsgremiums beinhalten) festgeschrieben sind. 

Last but not least wird es im weiteren Strategieprozess 
eine Abstimmung auf Allgäu-Ebene (Oberallgäu, Unterall-
gäu, Ostallgäu, württembergisches Allgäu) und auf trans-
QDWLRQDOHU� (EHQH� �9RUDUOEHUJ�� JHEHQ�� XP� ]XN�QIWLJH�.R-
operationsprojekte in der RES benennen und festlegen zu 
können.

Bei der RES-Fortschreibung erhält die wbf mbH Unter-
VW�W]XQJ�YRQ�GHU�*URQWPLM�*PE+�DXV�0�QFKHQ��YHUWUHWHQ�
durch den Ressortleiter und Diplom-Geographen Christi-
an Fechter. Die Grontmij GmbH wird die unterschiedlichen 
Workshops in Zusammenarbeit mit der wbf mbH vor- und 
nachbereiten sowie moderieren und während des gesam-
ten Strategieprozesses beratend zur Seite stehen.

4. Aktuelles aus „KuKuKu“

Im Juni 2013 haben die wbf mbH und die Tourismus-
wirtschaft der Region mit Anstellung von Projektmana-
JHULQ� 0DUWLQD� 0D\HU� 9HUVWlUNXQJ� EHNRPPHQ�� 'LH� 6WHOOH�
wird im Rahmen des Projektes KunstKulturKulinarik, kurz 
Ä.X.X.X³��PLW� (8�*HOGHUQ� XQG� NRPPXQDOHQ� 0LWWHOQ� JH-
fördert. Hauptaugenmerk des grenzüberschreitenden Ko-
operationsprojekts der LAG Westallgäu-Bayerischer Bo-
GHQVHH� XQG� GHQ� 9RUDUOEHUJHU� *HPHLQGHQ� 0|JJHUV� XQG�
Hohenweiler liegt auf dem Ausbau der bestehenden Tou-
rismusschwerpunkte des Westallgäus. Hierzu gehören seit 
dem Produktentwicklungsprozess des Regionalen Touris-
musmanagements des Landkreises Lindau (Bodensee) im 
Jahr 2012 die Allgäuer Käsestraße, die Westallgäuer Was-
serwege und die Kraftquelle Allgäu. 

Zusammen mit dem regionalen Tourismusmanagement 
sowie den Touristikern, Gemeinden und Leistungsträ-
gern aus dem Westallgäu und den umliegenden Regionen 
wurde in der zweiten Jahreshälfte 2013 ein ganzer Ide-
enkatalog zusammengetragen, um den Tourismus in der 
Region zu stärken. Darauf aufbauend wurden Arbeitskrei-
se wiederbelebt bzw. neu gegründet, unter anderem die 
Arbeitskreise „Westallgäuer Wasserwege“, „Westallgäuer 
Wasserbotschafter“, „Grenzenloser Käsegenuss“, „Kraft-
quelle Allgäu-Kräuter“ sowie „Kraftquelle Allgäu-Samstag-
spilgern“.
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$XI�%DVLV�GLHVHU�9RUDUEHLW�ZXUGHQ�EHUHLWV�HUVWH�0D�QDK-
men und Projekte angegangen bzw. umgesetzt. Dazu ge-
hören unter anderem:

• Entwicklung von Radtouren entlang der Käsestraße 
I�U� *HQXVV�� XQG� .XOWXUUDGOHU� VRZLH� 0RXQWDLQELNHU��
z.B. „Käse mit Aussicht“, „Käse und Bier“ oder „Käse 
und Kräuter“. Sechs Tourenvorschläge sind bereits im 
interaktiven Tourenplaner unter www.allgäuer-käse-
strasse.de einzusehen und inklusive Karte, Touren-
EHVFKUHLEXQJ�XQG�+|KHQSUR¿O�DXV]XGUXFNHQ��=XGHP�
können die jeweiligen GPS-Tracks heruntergeladen 
werden.

• Gestaltung und Druck eines neuen Printproduktes zur 
Genussregion Allgäuer Käsestraße. Erhältlich ist die 
Faltkarte in allen lokalen Tourist-Informationen.

Radtouren entlang der Allgäuer Käsestraße im interaktiven 
Tourenplaner, neue Faltkarte - nur zwei von zahlreichen 
Neuerungen für die touristischen Schwerpunktthemen des 
Westallgäus. 

• „Aktionswochen rund um den Heumilchkäse“ vom 11. 
ELV�����0DL�������'LH�*DVWURQRPHQ�GHU�$OOJlXHU�.lVH-
VWUD�H��0LWJOLHGHU��ELHWHQ�LQ�GLHVHQ�]ZHL�:RFKHQ�EH-
VRQGHUH�.lVH�0HQ�V�LQ�LKUHQ�6SHLVHNDUWHQ��'DQHEHQ�
wartet ein buntes Rahmenprogramm mit Radtouren, 
Wanderungen, Bauernhofbesichtigungen, Somme-
lierabenden und vielem mehr auf Gäste und Einhei-
PLVFKH��9RUDE�ZHUGHQ�DOOH�*DVWURQRPLHEHWULHEH�XQG�
andere Käsestraßen-Partner mit Plakaten, Schildern 
XQG�lKQOLFKHP�DXVJHVWDWWHW��XP�GLH�0LWJOLHGVFKDIW�]X�
demonstrieren.

• Koordination und Bewerbung eines Führungsprogram-
PHV�HQWODQJ�GHU�:HVWDOOJlXHU�:DVVHUZHJH��YRQ�0DL�
ELV�2NWREHU������¿QGHQ�MHGHQ�0LWWZRFK�XQG�6DPVWDJ�
geführte Wanderungen mit den eigens ausgebildeten 
Gästeführern statt.

• 1HXDXÀDJH� GHU� hEHUVLFKWVEURVFK�UH� Ä:HVWDOOJlXHU�
Wasserwege“ (Druck im April 2014).

• Erweiterung der Westallgäuer Wasserwege um zwei 
Touren in und um die Altstädte Wangen und Isny. Ziel 
LVW� HV�� GLH� %H]LHKXQJ� ]ZLVFKHQ�0HQVFK� XQG�:DVVHU�
besser herausstellen zu können (in Bearbeitung, Um-
setzung bis spätestens 2015).

• Erweiterung der Westallgäuer Wasserwege Richtung 
9RUDUOEHUJ�XQWHU�GHP�0RWWR�Ä%U�FNHQVFKODJ³��LQ�%HDU-
beitung, Umsetzung bis spätestens 2015).

• 1HXDXÀDJH� GHU� Ä.UlXWHUEURVFK�UH³� XQG� GHV� 3UR-
grammheftes „Samstagspilgern“ für 2014 (Beide Bro-
schüren sind in allen lokalen Tourist-Informationen 
erhältlich).

Im Laufe des Jahres 2014 sollen zudem „Leitpauschalen“ 
für alle drei Themenschwerpunkte konzipiert werden, die 
DE������EXFKEDU�VHLQ�VROOHQ��9RUVWHOOEDU� LVW�]XP�%HLVSLHO�
das Arrangement „Radeln auf der Allgäuer Käsestraße“ mit 
vier Übernachtungen bei einem Käsebotschafter, ausge-
arbeiteten Tourenvorschlägen, Leih-Fahrrad für drei Tage, 
Käsepicknick für unterwegs, Sennereiführung und einem 
typischen Allgäuer Kässpatzenessen. Die Leitpauschalen 
dienen in erster Linie dazu, die Besonderheiten der Region 
ins Schaufenster zu stellen und bewerben zu können. 

Parallel erfolgt die Integration der touristischen Schwer-
punktthemen in die neue Regionale Entwicklungsstrate-
gie. Hierzu werden in Arbeitskreisen und Einzelgesprä-
chen Projektideen für die nächsten Jahre aus dem Bereich 
Tourismus gesammelt und Prioritäten gesetzt. Unter an-
derem sollen entlang der 27 bereits bestehenden Wass-
erwege-Touren Genusspunkte infrastruktureller und in-
szenierter Art geschaffen werden, die insbesondere die 
Zielgruppen „Kunstinteressierte Wanderer“ und „Familien“ 
ansprechen sollen. Auch im Rahmen der Käsestraße, der 
Kraftquelle sowie der allgemeinen Tourismusinfrastruktur 
wurden und werden Ideen in den Projektspeicher für die 
Förderperiode 2014-2020 aufgenommen. 
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